
ei,zende Räuber, heitere Halunken

Originell: Diese Närrin hatte eine Camper-
szene auf dem Buckel.
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> Kleiner, aber feiner Umzug
in Allensbach

> Viele Zuschauer und rund-
400 Hästräger

> Junge Dalmatiner-Gruppe
ausgezeichnet

VON THOMAS ZOCH

Allensbach - So schön können Räu-
berbanden sein: Beim traditionellen
Fasnetmäntigumzug in Allensbach
wurde das Motto "Räuber, Schurken
und Halunken" von rund 400 Narren
in 20 Gruppen wieder teils sehr ein-
fallsreich umgesetzt. Mehrere hun-
dertZuschauer - die meisten ebenfalls
närrisch verkleidet - verfolgten den
knappeinstündigen Zug durchs Dorf.
Es seien sehr viele Besucher an den
Straßenrändern gestanden, freute
sich Ludwig Egenhofer, der Präsident
des Narrenvereins Alet. "
Pürs schönste Häs wurde eine junge,

größereN achwuchsgruppe, zu der ein
,Teil .des neuen Damen-Balletts der
Alet-Abende gehörte, mit dem ersten
Preis ausgezeichnet. Sie waren als
"Next Generation - Cruella de Vil-lOl
Dalmatiner" mitgelaufen: in hübschen
Häsern mit Dalmatiner-gepunkteten
Kragen und schrillen Cruella-Perü-
cken. Den zweiten Preis bekam die
ebenfalls sehr originelle Gruppe um
FriedbertSingler: Begleitetvoneinigen
Mafiosi traten sie unter dem Motto
"Rettet die Geldsäcke" im Sackgewarid
mit grellroten Perücken auf - und ver-
teilten die Geldscheine lieber ans Nar-
renvolk, als sie den Gangstern zu über-
lassen. Platz drei ging an Edwin Braun,
der wie in den Vorjahren solo mit klei-
nem Wägele dabei war - diesmal mit
dem Slogan: .Allensbach hat's - Re-
genwasser zu Schnaps". Fürs viert-
schönste Häs wurden die "Mafia-
Zwerge" prämiert.eine private Gruppe
mit lustigen Riesenkappen, lampen-
denArmen und Gesichtern auf Gürtel-
höhe. Platz fünf schließlich ging ari die
Alten -Handball-Damen, -die sich als
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So sehen Sieger aus: Fürs schönste Häs beim Allensbacher Umzug ausgezeichnet wurde die junge und große Gruppe .Next Generation - Cruella
de Vil-101 Dalmatiner." BILDER: ZOCH ' '

Ebenfalls als Panzerknacker war der
Musikverein mit dabei. Sie sorgten
ebenso für die passenden Klänge wie
der Fanfarenzug Allensbach, der sein
50er-Jubiläum mit Wagen verkündete,
und der FZ Hegne, die Musikkamerad-
schaft Langenrain-Freudental als Räu-
bertrupp und die Guggufa. Die größten
Gruppen stellten die Hanseie als klassi ~
sehe Räuber sowie Galgenvögel und
Holzer als Hotzenplotz. Originell waren
auch die vier bunten Bank Räu- Bär und
das zeitstehlende Ciber- Räuber-Duo.
Einen Preis gab's sozusagen auch für

die Narrenräte: Sie bettelten als Lum-
pensammler - und bekamen immerhin
44 Euro zusammen.
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So ei n Umzug, 'der
macht hungrig: Diese
bei den Nachwuchs-
Narren stärkten sich -
mittendrin auf dem
dicht bevölkerten
Rathausplatz hockend


